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©rfdjeint je ®onner§tag§ unb îoftet pee ©emefter fjfr. 3.60, per 3«f)r gv. 7. 20

Sitferate 20 ®t§. per einfpalttge Sfktitjeite, bei größeren Stufträgen
entfpredjenben SRabatt.
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$er 3îitf folgt bent SDlnntt
SBÖic bec Höngen beut ©efpnnn.

üerbandstmen.

©eljörben burcf) ben I)

der nttgenteine Meifter»
oerbaub Pott äkfelftabt ift mit
nad)folgenben formulierten 93e=

gefjren an ben Stegierungdrat
gelangt :

1. @3 follen bie pftänbigen
Stegierungdrat auf bad dring»

licl/fle angehalten werben, bie 2lu§fd)reitungen, mie fie
anläfjlid) bet beftefyenben Streife tatfäcfjlid) uorfommen,
ju «eripten, unb bafür beforgt p fein, bei Mangel an
^erfonat badfelbe auf bie burcf) bie llmftänbe gebotene
l>öl)e p bringen;

2. @g foil bad Streifpoftenftefjen bireft uerboten
merben unb falls bie gefetjlicfjen ©runblagen für ein
folc^eâ SBerbot gegenwärtig fehlen, mit möglidjfter ©ile
bafür Sorge getragen werben, bajj bie gefetjlicfje 93afiS
hiefür gefcl)äffen werbe;

3. ©§ möge bie f)ol)e Regierung fiel) mit ben 3tegie=
rangen ber angrenzenden Sänber ittS ©inoernetjmen fetjen,
uot geeignete gemeinfcf)aftlicf)e Maßnahmen p treffen,
oad eintjeimifclje .jpanbwerf unb ©ewerbe unb bie pep
fönlicfje Freiheit ber Arbeitswilligen p fcfptjen.

die letjte fforberitng ift babutclj Ijeroorgerufen worben,
bajg bie Streifenben langé ber Kantondgrenje im ©Ifafc
unb im S3afellanb einen Korbon bübeten, um Slrbeitd»
willige oom betreten beS ^ßlatjeS 33afel abplatten.

Hampf-CbroniR.
3« Sadjett bed ^ürrfjer Speuglerftretfd fanben letzter.

Sage auf SSeranlaffung ber Arbeiter Unterljanblungen
jwifdjen beiben Parteien ftatt. Sie Meifter erflärten,
für ben Steunftunbentag — um ben ed fi<f) ljauptfäcf)licf)
Ijanbelt — in ber im 20 in ter ftattfinbenben delegierten»
oerfammlung bed Scfjweij. Spenglermeifteroerbanbes ein»

treten p wollen, fofern bie Arbeit fofort wieber auf»

genommen würbe. 93on Seite ber Arbeiter würbe bie

Offerte gemacfjt, auf 1. Dftober ober Aeujatjr ben Stenn»

ftunbentag einpfüfjren, wad aber oon ber Meifterfcljaft
mit Stüdfic^t auf itjre Verpflichtung bem SSerbanbe gegen»
über abgelehnt würbe. 3öie wir pernehmen, trägt man
fid) in ben leitenben Greifen ber Metallarbeiter mit bem

©ebanfen, in ben oier Stabtfreifen gleidje ©enoffen»
fcraftswerEftätten einzurichten, wie im brüten Greife, der
Streif bauert fcfjon 18 Socfjen.

Die nieaerlage der Berliner Bauarbeiter.

die berliner ©ewerffdjaften haben mit ihrem ißet»

fdhleierungSoerfuch bei Slufgabe bed Kampfes feinen ©r»

folg gehabt. SSon Seiten ber Arbeitgeber äufjert man
fid) baf)ijt, bafj aud) bie angefünbigten fleinett ©injel»
auSftänbe oerpuffen würben, ba an ÄrbeitSEräften lieber»

fluff ift. die einzige §olge bed monatelangen Kampfes
fei lebiglid) bie Sariflofigfeit. 3" biefer Beziehung finb
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der gesamten Meisterschaft

Direktion: Waiter Kenn Haldinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Angnst INVV.

Der Ruf folgt dem Mann
Wie der Wagen dem Gespan«.

gnbaniiwezen.

Behörden durch den h

Der allgemeine Meister-
verband von Baselstadt ist mit
nachfolgenden formulierten Be-
gehren an den Regierungsrat
gelangt:

1. Es sollen die zuständigen
Negierungsrat auf das Dring-

lichsie angehalten werden, die Ausschreitungen, wie sie

anläßlich der bestehenden Streike tatsächlich vorkommen,
zu verhüten, und dafür besorgt zu sein, bei Mangel an
Personal dasselbe auf die durch die Umstände gebotene
Höhe zu bringen;

2. Es soll das Streikpostenstehen direkt verboten
werden und falls die gesetzlichen Grundlagen für ein
solches Verbot gegenwärtig fehlen, mit möglichster Eile
dafür Sorge getragen werden, daß die gesetzliche Basis
hiefür geschaffen werde;

3. Es möge die hohe Regierung sich mit den Regie-
Zungen der angrenzenden Länder ins Einvernehmen setzen,
um geeignete gemeinschaftliche Maßnahmen zu treffen,
das einheimische Handwerk und Gewerbe und die per-
sönliche Freiheit der Arbeitswilligen zu schützen.

Die letzte Forderung ist dadurch hervorgerufen worden,
daß die Streikenden längs der Kantonsgrenze im Elsaß
und im Baselland einen Kordon bildeten, um Ärbeits-
willige vom Betreten des Platzes Basel abzuhalten.

stamps-ebrsM.
In Sachen des Zürcher Spenglerstreiks fanden letzter

Tage auf Veranlassung der Arbeiter Unterhandlungen
zwischen beiden Parteien statt. Die Meister erklärten,
für den Neunstundentag — um den es sich hauptsächlich
handelt — in der im Winter stattfindenden Delegierten-
Versammlung des Schweiz. Spenglermeisterverbandes ein-

treten zu wollen, sofern die Arbeit sofort wieder auf-
genommen würde. Von Seite der Arbeiter wurde die

Offerte gemacht, auf 1. Oktober oder Neujahr den Neun-
stundentag einzuführen, was aber von der Meisterschaft
mit Rücksicht auf ihre Verpflichtung dem Verbände gegen-
über abgelehnt wurde. Wie wir pernehmen, trägt man
sich in den leitenden Kreisen der Metallarbeiter mit dem
Gedanken, in den vier Stadtkreisen gleiche Genossen-
schaftswerkstätten einzurichten, wie im dritten Kreise. Der
Streik dauert schon 18 Wochen.

vie Màlage Ser »Miner vauarbeiter.

Die Berliner Gewerkschaften haben mit ihrem Ver-
schleierungsversuch bei Aufgabe des Kampfes keinen Er-
folg gehabt. Von Seiten der Arbeitgeber äußert man
sich dahin, daß auch die angekündigten kleinen Einzel-
ausstände verpuffen würden, da an Arbeitskräften Ueber-

fluß ist. Die einzige Folge des monatelangen Kampfes
sei lediglich die Tariflosigkeit. In dieser Beziehung sind
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